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Ein fantastischer Erfolg geht weiter: CINEPLEXX 
Opera startet in die vierte Saison! Genießen Sie 
die schönsten Opern der Welt live übertragen aus der 
Metropolitan Opera in 8 ausgewählte CINEPLEXX
Opera Kinos! In mitreißender Bild- und Ton qualität! 
Erleben Sie Oper live im Kino.

O P E R  I M  K I N O
LIVE AUS DER 
METROPOLITAN OPERA IN NEW YORK

CINEPLEXX Opera zeigt Ihnen 8 absolute Opern-High-
lights live aus der Traumoper in New York in der Saison 
2010/2011. Genießen Sie das faszinierende Gefühl mitten 
in der MET zu sein. Besuchen Sie in der Pause die Sekt- 
und Brötchen-Bar oder blicken Sie hinter die Kulissen 
der Metropolitan Opera. Sichern Sie sich Ihren Platz 
für ein Opernfest der Extraklasse. Karten und Infos auf
www.cineplexx.bz.it.
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Termin: 13. 11. 2010
Zeit: 19 Uhr
 
Musikalische Leitung: 
James Levine
 
Norina: Anna Netrebko
Don Pasquale: John Del Carlo
Ernesto: Matthew Polenzani
Dr. Malatesta: Mariusz Kwiecien
 
Produktion: Otto Schenk

Termin: 26. 2. 2011
Zeit: 19 Uhr
 
Musikalische Leitung: 
Patrick Summers
 
Iphigénie: Susan Graham
Oreste: Plácido Domingo
Pylade: Paul Groves
Thoas: Gordon Hawkins
 
Produktion: Stephen Wadsworth

Termin: 30. 4. 2011
Zeit: 19 Uhr
 
Musikalische Leitung: 
James Levine
 
Leonora: Sondra Radvanovsky
Manrico: Marcelo Álvarez
Azucena: Dolora Zajick
Graf Luna: Dmitri Hvorostovsky
 
Produktion: David McVicar

Termin: 23. 10. 2010
Zeit: 18 Uhr
 
Musikalische Leitung: 
Valery Gergiev
 
Prinzessin Marina: 
Ekaterina Semenchuk
Boris Godunov: René Pape
Dimitri: Aleksandrs Antonenko
Shuisky: Oleg Balashov
Rangoni: Evgeny Nikitin

Produktion: Peter Stein

Termin: 11. 12. 2010
Zeit: 18:30 Uhr
 
Musikalische Leitung: 
Yannick Nézet-Séguin
 
Don Carlo: Roberto Alagna
Elisabeth: Marina Poplavskaya
Eboli: Anna Smirnova
Rodrigo: Simon Keenlyside
Philip II: Ferruccio Furlanetto

Produktion: Nicholas Hytner

Termin: 9. 4. 2011
Zeit: 19 Uhr
 
Musikalische Leitung: 
Maurizio Benini
 
Comte Ory: Juan Diego Flórez
Gräfi n Adèle: Diana Damrau
Isolier: Joyce DiDonato
Ragonde:  Susanne Resmark
Raimbaud: Stéphane Degout

Produktion: Bartlett Sher

Termin: 9. 10. 2010
Zeit: 19 Uhr
 
Musikalische Leitung: 
James Levine
 
Freia: Wendy Bryn Harmer
Fricka: Stephanie Blythe
Wotan: Bryn Terfel
Alberich: Eric Owens
Fasolt: Franz-Josef Selig
Fafner: Hans-Peter König
 
Produktion: Robert Lepage
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Termin: 14. 5. 2011
Zeit: 18 Uhr
 
Musikalische Leitung: 
James Levine
 
Brünnhilde: Deborah Voigt
Siegmund: Jonas Kaufmann
Sieglinde: Eva-Maria Westbroek
Fricka: Stephanie Blythe
Wotan: Bryn Terfel
Hunding: Hans-Peter König

Produktion: Robert Lepage

IHRE OPERN KINOS

CINEPLEXX Reichsbrücke
Wagramerstraße 2, 1222 Wien
Tel. 01 / 269 00 00
 
CINEPLEXX Wienerberg
Wienerbergstraße 11, 1100 Wien
Tel. 01 / 607 70 70

CINEPLEXX Linz
Prinz-Eugen-Straße 22, 4020 Linz
Tel. 0732 / 66 30 30

CINEPLEXX Graz
Alte Poststraße 470, 8055 Graz
Tel. 0316 / 29 09

CINEPLEXX Villach
Maria-Gailer-Straße, 9500 Villach
Tel. 04242 / 31 3 30

CINEPLEXX Salzburg City
Fanny-von-Lehnert-Straße 4, 5020 Salzburg
Tel. 0662 / 46 01 01

Nähere Infos auf www.cineplexx.bz.it 

The HD Broadcasts are made possible by 
Toll Brothers, America’s luxury home builder

CINEPLEXX Hohenems
Lustenauerstraße 112, 6845 Hohenems
Tel. 05576 / 74 4 99

CINEPLEXX Bozen
Schlachthofstraße 53/A, 39100 Bozen
Tel. 0039 / 0471 / 054 550
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KURZINHALT: Russland und Polen, um 1600. Nach der Ermordung des rechtmäßigen Thronerben Dimitri wird Boris 
Godunov dazu gedrängt, sich zum Zar krönen zu lassen. Der junge Mönch Grigori fl ieht aus dem Kloster, um gegen Boris 
zu kämpfen. Als falscher Dimitri begeistert er das Volk. Marina Mnischek schließt sich Dimitri an und will dadurch Zarin 
werden. Auch der Jesuit Rangoni unterstützt Dimitris Plan. Boris Godunov verfällt immer öfter in Wahnvorstellungen. 
Ihn plagt das schlechte Gewissen wegen der Ermordung des Thronerben Dimitri. Schließlich übergibt er den Thron an 
seinen Sohn und stirbt. Der falsche Dimitri zieht hoch zu Ross Richtung Moskau und mit ihm jubelnde Menschenmassen. 
Ein Gottesnarr beklagt das Schicksal des hungernden russischen Volkes, das wieder blind einem unheilvollen Herrscher folgt.

Gesungen in Russisch mit deutschen Untertiteln.
Dauer: 5 h 30 min (inkl. Pausen)

René Pape übernimmt eine der größten Bass-Partien in einer Produktion des Theaterregisseurs Peter Stein, der damit sein 
Met-Debut gibt. „Boris Godunov ist ein Meisterwerk, eine der reichhaltigsten Opern, die je geschrieben wurde“, sagt Stein. 
„Die Figur des Zaren Boris steht für ein Problem, dem wir uns alle zu stellen haben: Die Konsequenz menschlichen Handelns. 
Die Herausforderung besteht darin, die große emotionale Tiefe dieses Werkes zu vermitteln.“

KURZINHALT: Rom, Anfang des 19. Jahrhunderts. Der reiche, alte Junggeselle Don Pasquale will sich in seinen späten 
Tagen verheiraten, um seinem Neffen Ernesto die Erbschaft zu verderben. Ernesto, der die junge Witwe Norina verehrt, 
klagt seinem Freund, Doktor Malatesta, sein Leid. Malatesta schlägt Norina vor, sich als Unschuld vom Lande auszugeben, 
die Rolle von Pasquales Braut einzunehmen und ihm danach die Ehe zur Hölle zu machen. Norina zieht Pasquale so in ihren 
Bann, dass er sie sofort heiratet. Kaum ist der Ehevertrag unterschrieben, verwandelt sich Norina in ein Biest. Schließlich 
klärt Doktor Malatesta Don Pasquale über die Komödie auf. Dieser ist so froh, wieder sein freies Junggesellendasein 
weiterführen zu können, dass er Ernesto seine Norina übergibt und ihm eine Menge Geld verspricht.

Gesungen in Italienisch mit deutschen Untertiteln.
Dauer: 4 h (inkl. Pausen)

Mit der Rolle der Norina in dieser anspruchsvollen Belcanto Komödie wiederholt Anna Netrebko ihren sensationellen Erfolg 
mit der Partie, die ihr zum Durchbruch an der Met verholfen hat. Ihr zur Seite steht ein exquisites Männerterzett mit Matthew 
Polenzani, Mariusz Kwiecien und John Del Carlo in der Titelrolle. Als Otto Schenks Produktion im Jahr 2006 Premiere hatte, 
jubelte die New York Times: „brillant“ und „wunderbar.“
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KURZINHALT: Spanien, um 1560. Don Carlos Verlobte Elisabeth wird mit Philippe II. von Spanien, Don Carlos Vater, 
verheiratet. Während er gemeinsam mit seinem treuen Freund Marquis von Posa politische Pläne zur Befreiung des 
geknechteten Flandern verfolgt, wird er immer wieder mit seiner großen Liebe Elisabeth konfrontiert. Auch die eifersüchtige 
Prinzessin Eboli, die Carlo liebt, spielt eine wichtige Rolle im Stück. Als Don Carlo bei einer öffentlichen Ketzerverbrennung 
das Wort und den Degen gegen Philippe II. erhebt, wird er verhaftet. Posa, der zum engen Vertrauten von Philippe II. wurde, 
verwendet verräterische Briefe zur Situation in Flandern als Beweis für seine eigene Schuld und wird erschossen. Carlo sollte 
frei sein. Im Sterben bittet Posa seinen Freund Carlo noch einmal, sich der Sache in Flandern anzunehmen. Schließlich sollte 
Carlo doch der Inquisition übergeben werden. In letzter Minute wird er von einem Mönch (Karl V.) gerettet.

Gesungen in Italienisch mit deutschen Untertiteln.
Dauer: 5 h (inkl. Pausen)

„Ich glaube, Don Carlo ist die Quintessenz aller Verdi Opern“, sagt Regisseur Nicholas Hytner, der mit dieser Neuproduktion 
zum ersten Mal an der Met arbeitet. „In ein und derselben Oper fi ndet man einerseits das unausweichliche Nahen drohenden 
Unheils und andererseits die Aneinanderreihung wundervollster Arien – fantastische und ergreifende Musik.“ In diesem 
Fall dargeboten von einem grandiosen Sängerensemble. 
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KURZINHALT: Frankreich, zur Zeit der Kreuzzüge. Während alle wehrfähigen Männer außer Landes waren, um in den 
heiligen Krieg zu ziehen, versucht der wollüstige Comte Ory, sich an die „Strohwitwen“ heranzumachen. Als Eremit ver-
kleidet, nimmt er die Bitten der Frauen entgegen. Die tugendhafte Gräfi n Adéle, die jeglichem männlichen Kontakt abge-
schworen hat, leidet an einer rätselhaften Krankheit und ist unglücklich. Auch sie sucht Rat beim Eremit. Dieser überzeugt 
sie, dass nur die Liebe Heilung verspricht. Daraufhin verliebt sich die Gräfi n in Isolier, den Pagen des Comte Ory, der die 
Gräfi n schon lange verehrt. Der falsche Eremit wird enttarnt und fällt in die Ungunst der Gräfi n. Der Comte Ory gibt jedoch 
nicht so schnell auf und versucht durch abermalige Verkleidung als Pilgerin sein Glück. Auch dieser Plan misslingt und der 
Comte Ory muss vom Schloss der Gräfi n fl iehen, als die Männer von den Kreuzzügen heimkehren.

Gesungen in Französisch mit deutschen Untertiteln.
Dauer: 3 h 25 min (inkl. Pause)

Bel canto Spezialist Juan Diego Flórez und die Koloratur-Sopranistin Diana Damrau sind die beeindruckenden Stars in 
dieser Neuproduktion an der Met. Regisseur Bartlett Sher beschreibt die Welt des Comte Ory als „einen Platz, an dem die 
Liebe gefährlich ist. Menschen werden verletzt. Das kann lustig, aber auch sehr schmerzvoll sein. Rossini erfasst beides – 
mit der wunderschönsten Musik, die er je geschrieben hat.“
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KURZINHALT: Biscaya und Aragonien, 15. Jahrhundert. Eine alte Zigeunerin verhexte den Sohn des Grafen Luna, wofür 
sie verbannt wurde. Die Tochter der alten Zigeunerin, Azucena, nahm Rache, indem sie eines der Grafenkinder raubte und 
angeblich verbrannte. Manrico, Azucenas Sohn, ist der Geliebte von Leonora. Doch auch Graf von Luna begehrt Leonora, 
wodurch er zu einem erbitterten Rivalen wird. Azucena wird, als vermeintliche Mörderin seines Bruders und Mutter seines 
Todfeindes Manrico, vom Grafen Luna in den Kerker geworfen. Manrico erfährt von der geplanten Hinrichtung seiner 
Mutter und eilt zu ihr. Die Rettung misslingt, und er wird selbst gefangen genommen. Leonora bietet dem Grafen an, 
sich für Manricos Leben hinzugeben. Doch heimlich nimmt sie ein langsam wirkendes Gift und verstirbt in den Armen 
Manricos. Erst nach der Hinrichtung von Manrico erkennt Graf Luna, dass er seinen eigenen Bruder, den geraubten Sohn, 
töten ließ. Nun ist ihre Mutter gerächt.

Gesungen in Italienisch mit deutschen Untertiteln.
Dauer: 3 h 30 min (inkl. Pause)

Il Trovatore entstand kurze Zeit nach dem Rigoletto und wurde nach der Uraufführung 1853 in Rom sehr schnell ein 
europa- und dann auch weltweiter Erfolg. Dank einer reichen und ausdrucksvollen Musiksprache, die imstande ist, den 
Zuhörer mitten ins Herz zu treffen, ist Il Trovatore bis heute eine der beliebtesten Verdi-Opern. Verdis intensives Drama ist 
in David McVicars mitreißender Produktion mit Marcelo Alvarez in der Titelrolle zu sehen.Ve
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OPER IM KINO
LIVE AUS DER 
METROPOLITAN OPERA IN NEW YORK

Ihr Ticket 
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KURZINHALT: Tauris, nach dem Trojanischen Krieg. Iphigénie wird nach Taurus entrückt, wo sie als Priesterin im Dienst 
des Königs Thoas steht. In einem Traum sieht sie, wie ihr Vater fl ieht und ihr Bruder Oreste von ihrer Hand stirbt. Indes 
werden Oreste und sein Freund Pylade durch einen Sturm auf die Insel verschlagen. König Thoas fordert von Iphigénie, die 
beiden Fremden zu opfern. Oreste, der seinen Namen verschweigt, erzählt vom Schicksal der Familie – dass Vater, Mutter 
und Oreste tot und nur die zweite Schwester am Leben sei. Iphigénie beschließt, einen der beiden Fremden zu retten, um 
ihre Schwester zu benachrichtigen. Pylade eilt schließlich in der Hoffnung, seinen Freund retten zu können, davon. Als 
Oreste geopfert werden soll, verrät er sich, und Iphigénie erkennt in ihm ihren Bruder. Thoas fordert dennoch das Opfer 
und will ihn selbst töten. In diesem Augenblick kommt Pylade mit seinen Gefährten zurück. Thoas wird im Kampf getötet, 
und Oreste wird durch seine Opferbereitschaft entsühnt.

Gesungen in Französisch mit deutschen Untertiteln.
Dauer: 3 h 15 min (inkl. Pause)

In ihren Paraderollen kehren die bezaubernde Susan Graham und Startenor Plácido Domingo mit Glucks eleganter 
Komposition dieses griechischen Ur-Mythos an die Met zurück. In Stephen Wadsworths Produktion aus dem Jahr 2007 
siegt die Freundschaft über den Terror. Aber auch die Beziehung der Menschen zu den Göttern, das Verständnis von 
Freiheit und Recht, sind zentrale Themen dieser einfühlsamen Produktion.

KURZINHALT: Die Rheintöchter bewachen das auf einem Felsenriff ruhende Rheingold. Der gierige Nibelung Alberich 
reißt es an sich, um daraus den Ring schmieden zu können, der seinem Träger die Weltherrschaft verleiht. Am zweiten 
Schauplatz erwacht Göttervater Wotan aus tiefem Schlaf. Er hat zwei Riesen als Lohn für den Bau der Götterburg, die 
Göttin der ewigen Jugend, Freia, versprochen. Doch als die Riesen von Alberich und seinem Gold hören, erklären sie sich 
bereit, auf Freia zu verzichten, wenn Wotan ihnen das Rheingold herbeischafft. Wotan macht sich mit dem Feuergott Loge 
auf den Weg zu Alberich. Sie überlisten ihn und schleppen ihn an die Oberwelt. Alberich muss sich die Freiheit durch die 
Preisgabe der Schätze, des Tarnhelms mit Zauberkraft und des Rings, erkaufen. Als sich Wotan den Ring selbst an seinen 
Finger steckt, spricht Alberich einen furchtbaren Fluch über den Ring. Die Riesen fordern sämtliche Schätze, und schon 
fordert der Fluch sein erstes Opfer: Riese Fafner erschlägt den Riesen Fasolt, um allein im Besitz der Schätze zu bleiben.

Gesungen in Deutsch mit deutschen Untertiteln. 
Dauer: 3 h 15 min (inkl. Pause)

„Der Ring ist nicht einfach nur eine Geschichte, er ist ein Kosmos“, sagt Lepage, der sich mit modernster Spitzentechnik 
und seinen eigenen Visionen an die umfassendste Reise wagt, die das Theater kennt. „Wir suchen einen Weg, wie wir diese 
klassische Geschichte möglichst lückenlos in unser Zeitalter transportieren können.“ Bryn Terfel führt mit seinem lang 
erwarteten Wotan-Debut die Sängerriege in diesem ersten Teil der Ring-Tetralogie an.
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KURZINHALT: Siegmund, der uneheliche Sohn des Göttervaters Wotan, sucht Zufl ucht in Hundings Hütte. Dort 
trifft er auf Hundings Frau Sieglinde. Seltsam fühlen sie sich zueinander hingezogen. Hunding erkennt, dass er den 
Feind beherbergt und will Rache nehmen. Als Siegmund es vermag, das Schwert aus dem Stamm der Hausesche zu 
ziehen, erkennt Sieglinde in ihm ihren Bruder. Wotan gibt seiner Lieblingswalküre Brünnhilde den Auftrag, Sieg-
mund im bevorstehenden Kampf mit Hunding zum Sieg zu verhelfen. Fricka, Wotans Frau und Hüterin der Ehe, 
fordert jedoch Sühne für Ehebruch und Blutschande. Wotan befi ehlt daraufhin Brünnhilde, Siegmund zu töten. Doch 
Brünnhilde hat Mitleid und verschont Siegmund und seine schwangere Sieglinde. Wotan greift selbst zur Waffe, 
zerschlägt das Schwert und tötet Siegmund. Während Sieglinde mit dem zerschlagenen Schwert Siegmunds fl ieht, 
wird Brünnhilde von Wotan für ihren Ungehorsam bestraft.

Gesungen in Deutsch mit deutschen Untertiteln.
Dauer: 5 h 35 min (inkl. Pause)

James Levine, der seit 1989 jeden kompletten Ring-Zyklus an der Met dirigiert hat, sagt: „Dies ist eines dieser Werke, 
das du zu kennen glaubst, doch jedes Mal, wenn du es wieder aufnimmst, entdeckst du neue, umwerfende Stellen, die 
dir so bisher nicht aufgefallen waren.“ Für das Kino-Publikum bringt dieser zweite Teil der Lepage-Inszenierung die 
lang ersehnte Begegnung mit dem deutschen Ausnahmetenor Jonas Kaufmann als Siegmund.W
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Karten erhalten Sie im 
Vorverkauf an den Kassen des 
Cineplexx Bozen oder 
im Internet auf
www.cineplexx.bz.it. 
Keine Reservierungen möglich.
Änderungen vorbehalten.

Oper im Kino
Sichern Sie sich Ihren Platz 
für ein Opernfest der Extraklasse. 

Kartenpreis pro Opernabend: € 30,-
Sonderpreise für Dolomiten-Abonnenten 
und Abonnenten der Stiftung Stadttheater.

Mehr Operngenuss zum besten Preis!
Erleben Sie 8 glanzvolle Opern-Abende mit dem
CINEPLEXX Opera
Abo: € 160,- 


